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Zustand gem. Wasserrahmenrichtlinie 
5. Landes-Monitoring Ökologie 2019: Note 4 (unbefriedigend)
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Fließgewässertypen LANUV – hier Wiembach: Typ 6
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Information von „Flussgebiete NRW“ 

https://www.flussgebiete.nrw.de/system/files/atoms/files/07_typ6_jan2008.pdf

Die geschlängelten bis mäandrierenden Bäche
weisen tief eingeschnittene kastenförmige
Gewässerbetten auf. 

Häufig sind überhängende Ufer und 
Uferabbrüche.

Die Bettsedimente werden von Löss, Lehm
und Feinsanden bestimmt und können 
streckenweise von Kies überdeckt sein.
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Wiembach
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Historischer Verlauf Wiembach (geschlängelt) und neuer Verlauf
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Heutige Gewässerstrukturgüte – Noten 5 bis 7
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Gewässerstrukturgütekarte

1. Strukturgüte eines Gewässers = Maß, mit welchem die Naturnähe von Gewässerbett 
und „Aue“ bewertet wird. 

2. Dazu werden Parameter erhoben, z.B. die Beschaffenheit des Ufers (z. B. Bewuchs, 
Ufermauer), die Ausformung der Gewässersohle (z. B. Betonschale, Bänke, Inseln, Tief-
und Flachwasserzonen), Substratunterschiede (Sand, Kies, Schlamm,) etc.

3. Die Bewertung geht über 7 Stufen von sehr schlecht (rot) bis sehr gut (dunkelblau) 
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Gewässerstrukturgüte – oberhalb der Wiembach-Allee sehr schön
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Wiembach wird im Bereich der Allee aufgrund der beidseitigen Straßen 
immer ein urbanes Gewässer bleiben
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Machbarkeitsstudie: Ideen zu versch. Trapezprofilen 
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Trapezprofil – oder Kastenprofil?

Noch mehr Abfluss passt rein
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Trapezprofil – oder Kastenprofil?

Sohle/Boden aus ??

Typ 6: Kastenprofil

Erdböschung naturnäher?
Terrestrische Arten statt Gewässerfauna/flora
Regenwürmer statt Eintagsfliegen

Lebensraum im Gewässer ist nur die Sohle
(außer für Fische); 
mehr Sohle = größerer Lebensraum

Schleppspannung geringer
Weniger Drift, bessere Besiedelung
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Geologie des Wiembachs an der Mündung in die Wupper

Im Unterlauf des Wiembachs
sind eiszeitliche 
Terrassenablagerungen des Rheins 
(Jüngere Mittelterrasse) 
verbreitet, die von 
Sandlöss bzw. Flugsand sowie von 
Bach- und Fluss-Ablagerungen des 
Wiembachs und der Wupper 
(Schotter) 
überlagert werden. Von Nordost ragt eine
Löss-Platte heran.

Zitat aus Leserbrief Leverkusener Anzeiger März 2025 



www.WUPPERVERBAND.de

Ergebnis Geotechnik TBL – 5 Profile beprobt

20 Rammkernsondierungen

Die Hochflutablagerungen unter dem Oberboden bestehen aus schwach tonigen, feinsandigen Schluffen bzw. stark schluffigen Feinsanden 
über Kiesen und Sanden (Terrassenablagerungen). Der Schluffanteil dominiert mit etwa 74-78 Gew.-%. Der Sandanteil (ausschließlich 
Feinsand) liegt bei 21-22 Gew.-%.
Ab einer Tiefe von 3,7 m wurden Terrassenablagerungen in Form von sandigen Kiesen erbohrt.
Innerhalb der Hochflutablagerungen wurden Eindringwiderstände von N10 (DPL) = 5-12 gemessen. Innerhalb der Terrassenablagerungen steigen 
die Eindringwiderstände abrupt auf Werte von N10 (DPL) = 70-100, was einer dichten Lagerung der Kiese entspricht.

Die Hochflutablagerungen besitzen mit Ausnahmen Durchlässigkeitsbeiwerte von k = 5,0·10-7 bis 4,0·10-10 [m/s] und damit meist eine geringe 
Durchlässigkeit mit einer dichtenden Wirkung.
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Sohle wahrscheinlich schluffiger Lehm / feinsandiger Schluff  (Löss)

Möglichkeit zu 
Verlagerung der Niedrigwasserrinne
schaffen

Ggf. Kies+Schotter einbringen



www.WUPPERVERBAND.de

Niedrigwasserrinne kann sich ggf. selbst bilden

Möglichkeit zu 
Verlagerung der Niedrigwasserrinne
schaffen



www.WUPPERVERBAND.de

Kastenprofil mit Gabionen = Schutzraum für Gewässertiere bei stärkerem Abfluss
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Wie könnte das aussehen?

Foto-Montage:

Wie wird das 
Gewässer 
bepflanzt? Ist der 
Bewuchs im 
Abflussmodell 
berücksichtigt?
 krautiger Bewuchs 
wird über „Rauhigkeit“ 
im Modell berücksichtigt.
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Fragen
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Erwärmung des Wiembachs:  Breite heute: ca. 4 m
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Erwärmung zukünftig (ohne Bäume) in 7 Minuten (435 m) ca. 0,28°C im 
Hochsommer – ökologisch unschädlich (und temporär)

https://www.leifiphysik.de/waermelehre/wetter-und-klima/aufgabe/schwimmbaderwaermung

Ergebnis bei 4m x 435m x 0,3m und v= 1m/s = 0,14°C (Abschätzung)
Ergebnis bei 8m x 435m x 0,15m und v=1m/s = 0,28°C (Abschätzung)
D.h. die Erwärmung ist demnächst deutlich stärker, aber trotzdem aufgrund der kurzen Strecke nicht ökologisch schädlich. 
Der Zustand wäre auch nur temporär, da eine Beschattung wieder angestrebt ist.
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Leistungen der vorhandenen Bäume

Hainbuchenallee

1. Schatten

2. Sauerstoff 

3. Staubbindung

4. CO2-Bindung / Holz

5. Schönheit/Stadtbild/Erholung

6. Hundeauslaufstrecke

7. Angenehmes Mikroklima/Hitzeschutz

8. Laubfall kein Futter für Bachflohkrebse -> Erle, Pappel, Weide

9. aktuell keine Kraut- und Strauchschicht 

10. Pilzbefall und einseitige Krone
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Bepflanzung vorher / nachher

Aktuell noch keine Pflanzliste o.ä.

Präferenz UNB: Da Landschaftsschutzgebiet …..

• heimische, standortgerechte Arten in Ihrer Wildform

• natürliche bachbegleitende Vegetation initiieren

• nicht so dicht und eng pflanzen, um ein abwechslungsreiches Mosaik an Lebensräumen 
zu schaffen und auch besonnte Bachabschnitte sowie Hochstaudenfluren zuzulassen 

• Ziel der Bepflanzung eine Annährung an einen naturnahen Zustand, der aus 
naturschutzfachlicher Sicht erheblich artenreicher als der Ist-Zustand ist
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


